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ZALF startet bundesweite Befragung zum 

Naturschutzengagement von Unternehmen 

Das Leibniz-Zentrum für Agrarlandschaftsforschung (ZALF) e. V. hat eine bun-

desweite Befragung zum Naturschutzengagement von Unternehmen gestartet. 

Darin wird untersucht, welche Bedeutung Unternehmen dem Thema Naturschutz 

beimessen. Hierzu werden ab Ende August 2019 insgesamt 17.000 Unternehmen 

verschiedener Branchen zur Teilnahme an einer Online-Umfrage eingeladen.  

Hintergrund der Studie ist, dass bislang kaum belastbares Datenmaterial vorliegt, 

inwieweit sich Unternehmen über den betrieblichen Umweltschutz hinaus speziell 

für den Schutz der biologischen Vielfalt und der Ökosysteme in Deutschland ein-

setzen. Aus diesem Grund erfasst die Umfrage, ob das Thema Naturschutz für Un-

ternehmen eine Rolle spielt, inwieweit sie sich in dem Bereich bereits freiwillig en-

gagieren oder welche Hinderungsgründe wahrgenommen werden.  

Zudem wird untersucht, ob ein „Online-Marktplatz für Naturschutzzertifikate“ das 

unternehmerische Naturschutzengagement unterstützen kann. Naturschutzzertifi-

kate weisen aus, welche geplanten Auswirkungen ein Naturschutzprojekt auf die 

biologische Vielfalt und Ökosystemleistungen haben wird. Der Begriff „Ökosystem-

leistungen“ beschreibt hierbei die Leistungen der Natur zum menschlichen Wohl-

befinden und Wirtschaften, wie beispielsweise sauberes Trinkwasser, die Bestäu-

bungsleistung von Insekten oder auch Erholungseffekte der Natur.   

Ab August werden 17.000 zufällig ausgewählte Unternehmen verschiedener Bran-

chen eingeladen, an einer Online-Umfrage teilzunehmen. Die ersten Ergebnisse 

werden voraussichtlich im Frühjahr 2020 vorliegen. 

Die Befragung wird im Rahmen des Forschungs- und Umsetzungsprojekts 

„AgoraNatura“ durchgeführt. AgoraNatura wird durch das Bundesministerium für 

Bildung und Forschung (BMBF) und des Bundesministeriums für Umwelt, Natur-

schutz und nukleare Sicherheit (BMU) im Rahmen der Initiative „Forschung zur Um-

setzung der Nationalen Biodiversitätsstrategie“ und des Bundesprogramms „Biolo-

gische Vielfalt“ (2015-2021) gefördert.  
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In diesem Projekt arbeiten Akteure aus Wissenschaft, Umweltschutz und Land-

schaftspflege gemeinsam an der Entwicklung eines zentralen, unabhängigen Onli-

ne-Marktplatzes für Naturschutzprojekte. Die Besonderheit: die Effekte von Natur-

schutzmaßnahmen werden wissenschaftlich zertifiziert. Dies soll das Engagement 

von Unternehmen und Privatpersonen fördern und somit zusätzliche Gelder für 

effektive Naturschutzarbeit in Deutschland bereitstellen. 

Weitere Informationen zum Projekt „AgoraNatura“ unter: 

http://project2.zalf.de/AgoraNatura/ 

Weitere Informationen zu den AgoraNatura-Pionierprojekten unter:  

www.agora-natura.de  

 

Wie steht es um das freiwillige Naturschutzengagement in deutschen Unternehmen? Diese Frage soll eine 

Umfrage des Leibniz-Zentrums für Agrarlandschaftsforschung (ZALF) e. V. beantworten. | Foto: Julia Lidauer © 
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Fachkontakt: 

Marlen Krause 

Programmbereich 2 

Arbeitsgruppe: Governance von Öko-

systemleistungen 

Telefon: + 49 (0) 33432 82-131 

E-Mail:   marlen.krause@zalf.de 

 

 

Über das Leibniz-Zentrum für Agrarlandschaftsforschung (ZALF) e. V. in Mün-

cheberg, eine Einrichtung der Leibniz-Gemeinschaft: 

Das ZALF forscht an der ökonomisch, ökologisch und sozial nachhaltigen Landwirt-

schaft der Zukunft – gemeinsam mit Akteuren aus der Wissenschaft, Politik und 

Praxis.  

 

Als Beitrag zur Bewältigung globaler gesellschaftlicher Herausforderungen wie Kli-

mawandel, Ernährungssicherung, Erhalt der Biodiversität und Ressourcenknappheit 

entwickeln und gestalten wir Anbausysteme im Landschaftskontext, die den Bedarf 

an pflanzlicher Produktion mit Nachhaltigkeit verbinden. Hierzu kombinieren wir 

komplexe Landschaftsdaten mit einem einzigartigen Set an experimentellen Me-

thoden, neuen Technologien, computergestützten Modellen und sozioökonomi-

schen Ansätzen. 

 

ZALF-Forschung ist Systemforschung: von Prozessen in Böden, Pflanzen und Was-

ser, über Zusammenhänge auf der Feld- und Landschaftsebene bis hin zu globalen 

Auswirkungen und Berücksichtigung komplexer Wechselwirkungen zwischen Land-

schaft, Gesellschaft und Ökonomie. www.zalf.de 

 

 

 

 

Pressekontakt: 

Hendrik Schneider 

Leiter Presse- und  

Öffentlichkeitsarbeit 

Telefon: + 49 (0) 33432 82-405 

Mobil:  + 49 (0) 151 405 455 00 

E-Mail: public.relations@zalf.de 
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